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Die Künstliche Intelligenz im Gemeinderat 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

An einer der letzten Gemeinderatssitzungen wurde mir erklärt, dass 
immer „der Stift“, also das „jüngste“ Gemeinderatsmitglied, die Ein-
führungskolumne des nächsten Gemeinde-Magazins „Niederdorf in-
formiert“ schreiben muss. Das kam mir zwar etwas komisch vor, ha-
be ich doch schon sicher über 600 Gemeinderatssitzungen während 
19 Jahren Gemeinderat auf dem Buckel. Und wohl auch mehr Jahre 
Gemeinderat, als die drei oder vier „nächstjüngsten“ GRs zusam-
men! Jä nu, man fügt sich dem Mehrheitsbeschluss. 

Genaue Vorgaben, welche Thematik man abhandeln soll, wie lange 
der Text und ob er gescheit und intelligent sein soll, gab es nicht. 

Nur die Deadline, die in ca. 5 Stunden endet, war gegeben. 

Ich fragte mich, was denn ein gescheiter intelligenter Text wäre und kam auf die gloriose Idee, das 
der hochgelobten Künstlichen Intelligenz KI zu überlassen: Ich habe auf der Plattform OpenAI die 
Software ChatGPT mit den Stichwörtern „Gemeinde Niederdorf Basel-Landschaft Waldenbur-
gerbahn neu“ gefüttert, das Resultat können Sie gleich anschliessend lesen. Es ist zu erwähnen, 
dass zu denselben Stichwörtern nie dasselbe Resultat geliefert wird. 

Nachdem an der letzten Gemeindeversammlung der Gemeinderat beauftragt wurde, die Reduktion 
von 7 auf 5 GemeinderätInnen zu prüfen, wollte ich eigentlich vorschlagen, den Gemeinderat gera-
de auf 0 (Null) MitgliederInnen zu reduzieren und die Künstliche Intelligenz als Gemeinderat zu 
wählen. Wenn Sie den folgenden Text gelesen haben, werden Sie verstehen, dass ich von dieser 
Idee wieder Abstand genommen habe und weiterhin auf die Bauernschläue setze! Ich wünsche 
Ihnen eine gute Zeit und viel Vergnügen beim Lesen. 
 

Andreas Buser 

„Junggemeinderat“  

 
 

ChatGPT-Artikel mit den Stichwörtern „Gemeinde Niederdorf Basel-Landschaft Walden-

burgerbahn neu“: 

„Die Gemeinde Niederdorf im Kanton Basel-Landschaft hat eine neue Waldenburgerbahn bekom-

men. Die Waldenburgerbahn ist eine historische Eisenbahn, die ursprünglich im Jahr 1891 in Be-

trieb genommen wurde. Die alte Bahn wurde im Jahr 1967 stillgelegt, aber die Gemeinde hat sich 

entschieden, die Bahn wieder zu eröffnen, um den Touristen und Einwohnern eine neue Möglichkeit 

zur Erkundung der Region zu bieten. Die neue Waldenburgerbahn hat eine Länge von etwa 8 Kilo-

metern und verläuft vom Bahnhof Niederdorf über die Orte Neuenkirch, Löhningen, Liestal, Gelter-

kinden und Blauen nach Waldenburg. Die Bahnlinie wurde mithilfe modernster Technologien wieder 

hergestellt und ist nun mit einer Höchstgeschwindigkeit von 40 Kilometern pro Stunde fahrtüchtig. 

Die neue Waldenburgerbahn ermöglicht den Fahrgästen, die ländlichen Orte der Region zu erkun-

den, ohne dass sie ein Auto benötigen. Es gibt auch einige Sehenswürdigkeiten, die man bequem 

erreichen kann, wie zum Beispiel das Schloss Waldenburg, die Burgruine Oberkirch und das Drei-

Länder-Eck. Darüber hinaus bietet die Bahn auch eine einzigartige Aussicht auf die umliegenden 

Landschaften. Die neue Waldenburgerbahn ist ein wichtiges Projekt für die Gemeinde Niederdorf 

und bietet eine einzigartige Möglichkeit, die Region zu erkunden. Die Bahn ist ein toller Weg, um 

die lokale Kultur und Natur zu erleben und die ländlichen Orte der Region zu besuchen.“ 
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Einladung zum Waldrundgang im Mittelwald Brunnenstig 

Leinenpflicht für Hunde 

Mit dem Frühling beginnt auch die Zeit der Geburt und Aufzucht der Jung-

tiere in Wald und Feld. Vom 1. April bis 31. Juli gilt deshalb im Wald und 

am Waldrand die gesetzliche Leinenpflicht für Hunde. Das Nichteinhalten 

der Leinenpflicht ist ein Verstoss gegen das Gesetz und kann zu einer Bus-

se sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft führen. 

Immer wieder erhält die Gemeindeverwaltung Hinweise und Reklamatio-

nen aus der Bevölkerung, dass private Vorgärten, Wiesland, wie auch öf-

fentliche Grünflächen und Plätze, als Hundetoilette benutzt werden. Die 

Hundehaltenden lassen ihre Vierbeiner versäubern und die Hinterlassenschaften werden danach 

einfach liegengelassen. Um die Beseitigung des Hundekots müssen sich anschliessend die Eigentü-

mer/-innen des Grundstücks, bzw. unsere Werkhofmitarbeiter kümmern. Gemäss Hundereglement 

der Gemeinde §§ 5 und 10 sind Hundehaltenden verpflichtet, die Verunreinigungen zu beseitigen, 

sonst droht ihnen eine Busse bis zu CHF 1‘000.00. 

Allen Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer, die sich an die Regeln halten — herzlichen Dank!   

Gemeindeverwaltung Niederdorf 

Die Forstbetriebe Frenkentäler haben in den letzten Tagen einen Holzschlag im Gebiet Brunnenstig 
zu Gunsten der Biodiversität ausgeführt.  

Der Eingriff steht im Zusammenhang mit der Erweiterung des bestehenden Mittelwaldes Brunnen-
stig. Das Ziel der Holzerntemassnahmen ist die Förderung der zukunftsfähigen Kernwüchse, welche 
beim späteren Mittelwald die Oberschicht bilden werden.  

Für interessierte Einwohner und Einwohnerinnen von Niederdorf gibt es die Gelegenheit bei einer 
Führung mehr über diese Bewirtschaftungsform zu erfahren. 

Treffpunkt 23. März 2023 um 15.30 Uhr bei der Bürgerhütte, Lampenbergerstrasse 25, 

Niederdorf 

Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. Gemeinsam begeben wir uns zur Schweizerfamilienfeuer-
stelle. Die Führung beginnt um 16.00 Uhr vor Ort. Gute Schuhe und der Witterung angepasste Klei-
dung werden empfohlen. Anmeldung gerne bis 22. März per E-Mail an gemeinde@niederdorf.ch 
   

Helene Koch-Schmutz, Gemeinderätin  
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Gemeinsam am Mittagstisch essen und plaudern! 

Schon ein paar Mal wurde der Mittagstisch mit vielen TeilnehmerInnen durchgeführt und er wird 
immer rege besucht und geschätzt. Nach der Pandemie, die vieles stillgelegt hat, der Zeit der be-
drohlichen Weltlage mit dem Krieg in der Ukraine, dem Klimawandel, der unsicheren Energieversor-
gung und den damit steigenden Kosten drücken vielen auf die Gemütslage. Kaum jemandem ma-
chen diese Probleme keine Sorgen. Deshalb ist ein Zusammensein in Gesellschaft und der persönli-
che Austausch untereinander besonders wichtig. Kommen auch SIE einmal im Monat an einen 
schön gedeckten Tisch, um ein gutes Mittagessen für CHF 12.00 zu geniessen.  

Der Mittagstisch findet jeden 2. Donnerstag im Monat um 12.00 h in der Turnhalle statt (ausser 
in den Schulferien). 

Folgende Daten stehen bis im Dezember 2023 fest: 

Donnerstag, 09. März 2023 

Donnerstag, 11. Mai 2023 

Donnerstag, 08. Juni 2023 

Donnerstag, 14. September 2023 

Donnerstag, 09. November 2023 

 

Donnerstag, 07. Dezember 2023  

(Achtung:        1. Donnerstag im Dezember) 

Dieser Mittagstisch findet zusammen mit dem Frauen-

verein statt und es gibt eine festliche Weihnachtsfeier! 

Das Datum wird jeweils eine Woche vor dem Mittagstisch in der OBZ publiziert.  
Neuanmeldungen (auch für den Fahrdienst) für den Mittagstisch jeweils an: 
Antoinette Kohler, 079 343 02 71 oder kohlerantoinette@bluewin.ch 

   

 

Wir freuen uns auf SIE!  

Herzlichst 
Das Mittagstischteam 
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Eine Baustelle in Niederdorf, eigentlich zurzeit nichts Ungewöhnliches. Aber in der Mehrzweckhalle? 
Da kann nur ein spezieller Anlass dahinterstecken. Richtig, und zwar die Turngala des Jugend- und 
Sportvereins Niederdorf. Nach einer durch Corona bedingten Pause, konnte der beliebte Anlass 
nach drei Jahren wieder durchgeführt werden. Neun Programmteile vom Beki Turnen bis zu den 
Aktiven, gespickt mit attraktiven Auftritten von Gastvereinen standen und unter dem Motto «Dr 
JSV Niederdorf baut» auf dem Programm. 

Trotz der klirrenden Kälte am Morgen des 5. Februars 2023 fanden viele Besucher*innen den Weg 
in die Mehrzweckhalle, um beim gemütlichen Zusammensein einen reichhaltigen und abwechs-
lungsreichen Brunch aus regionalen Produkten zu geniessen. Nach dem kulinarischen Genuss stand 
abwechslungsreiche Unterhaltung auf dem Programm. Eröffnet wurde die Turngala von der Beki 
Turngruppe. Unsere kleinsten Turner*innen und ihre Mamis fuhren mit der neuen WB ein und zeig-
ten, dass Arbeit auf der Baustelle Teamwork ist. Danach wurden auf der Bühne mit akrobatischen 
Einlagen Geleise verlegt. Die Kinderturngruppe der Mädchen- und Jugendriege 2 übernahm diese 
anspruchsvolle Aufgabe. Gefeiert wurden die neuen Geleise mit einer rassigen Tanznummer der 
HipHop Showgruppe der Tanzarena in Gelterkinden.  

Die Mix Aerobic Gruppe des JSVN zeigte, dass ein Aneinandervorbeikommen im Baustellenverkehr 
trotz fachkundiger Begleitung durch einen Verkehrsdienst nicht immer einfach ist. «Mir schaffe 
das» dachte sich die anschliessende Gymnastikriege Ziefen und untermauerte ihren Baustellentanz 
auch gesanglich. Das auch gefährliche Situationen am besten mit Ruhe und Gelassenheit gemeis-
tert werden, zeigte direkt vor der Pause das KiTu. Mussten unsere mutigen Kinder sich doch um 
einen Felssturz und die notwendigen Aufräumarbeiten kümmern. 

Damit alle den Weg durch die Baustelle fanden wurden Zuschauer*innen und Mitwirkende von 
Nicole Felber und Vera Maggiore vom Jungen Theater Niederdorf mit viel Witz durch das Programm 
geführt. Nach so viel körperlicher Ertüchtigung hatten sich alle eine Pause verdient. Unsere Tur-
ner*innen durften kurz durchatmen und die Gäste konnten sich am einladenden Kuchenbuffet für 
die zweite Hälfte der Vorstellung stärken.  

Von der neuen Leichtigkeit durch die beseitigten Felsbrocken beflügelt, zeigten nach der Pause die 
Tänzerinnen der Balletschule Marina Amiet ihr Können. Die Mädchen- und Jugendriege 1 zeigte da-
nach, dass das Fahren mit der neuen WB fast so viel Spass macht wie das Zugfahren mit Jim Knopf 
auf Lummerland. Als letztes zeigte die Team Aerobic Wettkampfformation des JSVN wie viel Kraft, 
Ausdauer und Akrobatik in dieser Sportart steckt. Nach einem fulminanten Finale endete, ein ab-
wechslungsreiches und unterhaltsames Showprogramm. Alle Mitwirkenden, Bauarbeiter, gestresste 
Verkehrsteilehmer*innen und die anwesenden Freunde und Familien liessen den Nachmittag ge-
meinsam ausklingen.  

Katharina Huber, 
Jugend– und Sportverein Niederdorf 

Jugend– und Sportverein — Die neue WB in der Mehrzweckhalle 
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Frauenverein Niederdorf 
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Verein Region Liestal – Frenkentäler plus berichtet… 

Vorstand 

Nach einer verdienten Sommerpause nahm der Vorstand neu unter der Leitung von Andreas Appenzeller, Gemeinderat 

von Hölstein, seine Arbeit wieder auf. Ein Wechsel bietet Anlass für eine Standortbes$mmung. Der Rückblick zeigte die 

übergreifende Vernetzung in den verschiedenen Gefässen der Region. Eine posi$ve Tatsache, die aber auch die Gefahr 

birgt, unsere Ressourcen zu verschleissen. Erstrebenswert wäre, Synergien dort zu nutzen, wo es sinnvoll erscheint, 

aber zu homogenisieren, was nicht homogen ist, sein zu lassen. Wir sind noch auf dem Weg… 

Ein kurzes Update aus den Arbeitsgruppen… 

Arbeitsgruppe Bildung 

Erfreulicherweise hat neu Markus Dörflinger, Gemeinderat von Reigoldswil, die Leitung der Arbeitsgruppe übernom-

men. An zwei Sitzungen tauschten die Ressortverantwortlichen der Mitgliedsgemeinden über die kantonalen Vorlagen 

einer Schuladministra$ons-Lösung und über Angebote im Bereich IT für kommunale Schulen aus. Eine zweite Heraus-

forderung stellt die Änderung der Verordnung für die Sonderpädagogik dar. Es muss ein neues Abrechnungsmodell ge-

funden werden im Zusammenhang mit dem Schüleraustausch unter den Mitgliedsgemeinden. 

Arbeitsgruppe Energieregion 

Die Ressortverantwortlichen disku$erten u.a. über die fossilfreie Wärmeversorgung. Beim Kanton können umfangrei-

che sta$s$sche Daten abgeholt werden. Der Durchschni4swert des Anteils «erneuerbare Energie» für die Wärmever-

sorgung der RLF+ Gemeinden liegt bei 30%. Eine wich$ge Grundlage für den Handlungsspielraum des Heizens mit er-
neuerbarer Energie bietet die Energieplanung. Das Thema wird weiterverfolgt. Wertvolle Inputs zur öffentlichen Be-

leuchtung lieferte ein Kurzreferat der Primeo AG. 

Vernetzung 

Überlegungen zum Anschluss weiterer Gemeinden an RLF+ begleiteten den Vorstand auch im zweiten Halbjahr. Vor 

allem die Eintri4sbedingungen waren Gegenstand wiederholter Diskussionen. Es ist noch kein abschliessender Ent-

scheid gefällt. 

In einem weiteren Treffen der Geschä%sführenden der fünf Gemeinde Regionen wurde u.a. über die Entwicklung 

und die Posi$onierung der Regionen ausgetauscht. Man war sich einig, dass trotz Unterschieden zwischen den städ-
$schen und ländlichen Regionen eine gegensei$ge Annäherung angestrebt werden soll. Zu diesem Zweck wird RLF+ 

die ande-ren Vereinspräsidien und GeschäAsführenden im Frühling zu einem Austausch einladen. 

Die Vereinbarung über die Mü)er- und Väterberatung der Gemeinden Arboldswil, Bretzwil, Lauwil, Lupsingen, Rei-

goldswil, Sel$sberg, Ti4erten und Ziefen wird erweitert. Neu haben die Gemeinden Hölstein, Oberdorf, Liedertswil und 

Lampenberg ihr Interessen an einem Beitri4 bekundet. Nun müssen die Vertragsgemeinden dem Antrag zus$mmen. 

Durch die Erweiterung könnten Synergien im Bereich Ferien- und Krankheitsvertretung, Telefondienst und fachlicher 

Austausch genutzt werden. 

Im Sinn von Mu4er Theresa, die feststellte: «Ich allein kann die Welt nicht verändern, aber ich kann einen Stein über 

das Wasser werfen, um viele Wellen zu erzeugen», hoffen wir, dass durch die Arbeit des Vereins die eine oder andere 

kleine Welle ausgelöst wurde und vielleicht auch ins neue Jahr überschwappen darf… 

Dorothée Dyck-Baumann, GeschäAsführerin RLF+ 
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Tanzgruppe sucht Verstärkung 

 
Seit 40 Jahren führen wir in Niederdorf den traditionellen Maitanz 

durch. Nach der dreijährigen Pause wollen wir am 7. Mai 2023 diesen 

Anlass wieder aufleben lassen. Dazu suchen wir Verstärkung. 

Jede Person, die Freude am Tanzen, Lust auf Musik und Bewegung 

hat und die Geselligkeit liebt, ist herzlich willkommen. 

Wir proben jeweils am Dienstagabend mit Start am 7. März 2023 um 

19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Niederdorf. Auskunft/Anmeldung 

bis 5. März bei Sabine Tschan, Tel. 079 786 64 98 oder 

tschan4127@gmail.com.  

Wir freuen uns auf dich! 

Balance für den Alltag im Alter 

Balancetraining wird mit zunehmendem Alter immer wich-

$ger. In unserem Kurs BeBalanced trainieren wir mit den 

Airex Pad unser Gleichgewicht. In sanAen Übungen fokus-

sieren wir uns auf die KraA des Beckenbodens und auf die 

$efliegenden Haltemuskulatur. Dazu gehen wir auch in 

Bauchlage auf das Pad oder in Rückenlage auf die Ma4e. 

Auch im Vierfüssler-Stand nehmen wir das Airex Pad als 

U nterstützung dazu. Für Senioren und Seniorinnen, welche 

aktuell Übungen auf dem Boden nicht ausführen können, 

bieten wir den Kurs AROHA an. In diesem Kurs bewegen wir 

uns im Stehen, konzentrieren uns auf eine gesunde Bein-

führung und stärken die Muskulatur im Oberkörper durch 

konstantes An – und Entspannen. Die Muskulatur um die 

Kniegelenke wird gestärkt und dies wiederum kann Knie-

schmerzen lindern. Auch Halteposi$onen auf einem Bein 

gehören in den Übungsablauf und verhelfen so zu einem 

besseren Gleichgewicht. Sind Sie interessiert an einem die-

ser beiden Kurse? Dann melden Sie sich telefonisch bei Vivi-

an Bauen unter 079 705 43 36, bei Abwesenheit ist ein 

Rückruf garan$ert. Neue Kurszeiten sind möglich ab einer 

Gruppengrösse von fünf Personen.  

Weitere Informa$onen finden Sie auf der Homepage 

www.studio1.dance. 
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Aus der Gemeinde– und Schulbibliothek Oberdorf 

Auch im neuen Jahr ist die Bibliothek wieder voll und ganz für 

Sie da!  

Wir haben in der Zwischenzeit einige Medien angeschafft wie 

Reiseführer für das nahe Ausland, diverse Comics für Jugend-

liche wie auch weitere Bandolino’s. Diesen Kinderspass zum 

Rätseln am Schnürchen gibt es zu unterschiedlichen Themen 

und für verschiedene Alterskategorien und «verknüpft» Lehr-

reiches auf spielerische Art. 

Da an den Samstagen die Bibliothek nicht genügend frequen-

tiert wurde, bieten wir nun wieder in den Schulferien Don-

nerstagsöffnungszeiten an. Am 2. März von 17 bis 19 Uhr 

können all diejenigen, welche weder in den Bergen am Ski-

fahren noch hierzulande an der Fasnacht sind, als Ferienvergnügen Medien auswählen.                                          

In den Frühlingsferien bleibt die Bibliothek in der Karwoche geschlossen. Offen ist sie in der        

2. Ferienwoche am Donnerstag, 13. April von 17-19 Uhr. 

Die Veranstaltungsreihe «Geschichtenzeit» findet jeweils am Mittwoch von 15.30-16.00 Uhr statt. 

Die beiden nächsten Termine sind der 15. März und der 17. Mai. 

Gleich nach den Ferien gibt es für Erwachsene einen Anlass - halten Sie sich den Donnerstag-

abend, 9. März für Satiriker und Kolumnist Willi Näf frei. Er wird aus seinem aktuellen Buch «Seit 

ich tot bin, kann ich damit leben – geistreiche Rückblicke ins Diesseits» lesen. Dazu wird er unter-

haltend und erhellend von den Herausforderungen erzählen, die Interviews mit Verstorbenen so 

mit sich bringen. Die Quintessenz daraus zieht Willi Näf, dass das Leben doch gleich anders aus-

sieht, wenn man es erst einmal hinter sich hat. Beginn der Lesung ist 19.30 Uhr, Veranstaltungs-

ort ist das Vereinszimmer in der Mehrzweckhalle Oberdorf, der Eintritt frei. 

Ein weiterer Leckerbissen für Erwachsene erwartet Sie am Mittwoch, 24. Mai um 19.30 Uhr im 

Pfarrsaal der kath. Kirche in Oberdorf. Mit Reto Müller und Sabine Brantschen werden Sie verzau-

bert mit Märchen aus aller Welt, stilvoll umrahmt mit Musik.  

Es läuft einiges in und um die Bibliothek. Gerne begrüssen wir Sie persönlich bei uns in der Biblio-

thek oder an einem der Anlässe. Das Team rund um die Bibliothek 
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A. M. F. 4. Klasse 
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A. M. F. 4. Klasse 

Impressionen aus dem Textilen Werken: 

Glühwürmchen & Insekten der 5. Klasse 

Necessaires der 6. Klasse 
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Vorwort der Schulleitung 

Liebe Erziehungsberichtige und Eltern, liebe Kinder 
Liebe Leserinnen und Leser der Schulnachrichten 

Kinder sind manchmal wie Blumen. Sie haben manchmal dieselben Bedürfnisse. Am Anfang 
brauchen sie Sicherheit, um Wurzeln zu bilden. Später, wenn sie dann Wurzeln gebildet haben, 
brauchen sie Freiheit.  

Wir als Schule möchten unseren Kinder die Sicherheit geben, die sie brauchen, um sich zu entwi-
ckeln, um Wurzeln zu bilden. Wenn sie bereits Wurzeln haben, möchten wir ihnen Sicherheit ge-
ben, dass sie selbständig sein können, dass sie frei sein können, um ihre Ideen zu entfalten.  

Wie auch Friedrich Fröbel schon sagte „Kinder sind wie Blumen, man muss sich zu ihnen nieder-
beugen, wenn man sie erkennen will!“. Wir als Schule möchten uns niederbeugen und unsere Kin-
der erkennen und sie unterstützen auf dem Weg der Freiheit, der Selbständigkeit, des Selbstbe-
wusstseins! 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühling mit bunten Feldern, fröhlichem Vogelgezwitscher, viel 
Energie im Alltag und ganz viel Blütenkindmusik. 

Die Schulleitung 

Milene Buchmüller & Christine Rohrbach 

Blütenkindmusik 

Blütenkind nach Blütenkind 

wiegt sich sanft im Wiesenwind, 

singt dabei ein Zauberlied, 

leis, so wie der Wind es wiegt. 

Blütenkind nach Blütenkind 

Lacht ihn an, den Wiesenwind,  

freut sich an dem Wiesentag 

Mit Musik, die jeder mag. 

© Elke Bräunling aus 
www.elkeskindergeschichten.de 
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Begrüssung neue Lehrpersonen 

Andrea Lägeler 

Mein Name ist Andrea Lägeler. Ich bin 31 Jahre alt und wohne mit    
meinem Mann und unserem 1-jährigen Sohn in Bubendorf. Meine     
Freizeit geniesse ich mit meiner Familie und mit Freunden. Ich liebe es 
auf Reisen neue Menschen kennenzulernen und habe eine Schwäche für 
gutes Essen. Ich bin gerne kreativ und mag es neue Sachen auszupro-
bieren. 

Seit 9 Jahren arbeite ich als Fachfrau Betreuung Kinder, auch in         
leitenden Positionen. Dies ermöglichte mir als Fachexpertin im Bereich 
Betreuung bei den Abschlussprüfungen tätig zu sein. Diese Aufgabe    
finde ich nach wie vor sehr spannend. Die Arbeit mit Menschen, insbe-
sondere mit Kindern, war für mich schon immer eine Bereicherung.  

Im kommenden Semester werde ich als Assistenzperson die Kinder im oberen und im unteren   
Kindergarten begleiten und unterstützen. Ich durfte beide Klassen schon kennenlernen und freue 
mich sehr auf eine spannende Zeit und auf neue Herausforderungen.  

Ein glatt-geschmeidiger Tag  

Am Morgen des romantischen Valentinstags macht sich die Mittelstufe der 
Primarschule Niederdorf auf den Weg nach Laufen in die Eishalle. 

Nach einem intensiven Schuhbind-Marathon fanden sich 
fast 70 Schüler:innen und neun Lehrpersonen auf dem 
glatten Eis wieder. 

Das Fahren war ein grosser Spass mit unterschiedlichen 
Abenteuern: Fangis auf dem Eis, eine überraschende 
Valentinstags-Performance zweier Lehrpersonen, Eisho-
ckey: Schüler:innen untereinander, Schüler:innen ge-
gen Lehrpersonen und auch Lehrpersonen untereinan-
der und mehr. Von erfahrenen Fahrer:innen zu Begin-
ner kamen die Kinder und Lehrpersonen der Mittelstufe 
auf dem Eis zusammen. 

Zum Glück unfallfrei, aber sehr erschöpft reiste die Niederdörfer Schulbande wieder lange zurück 
zum Heimstandort und wurde in den sonnigen Nachmittag entlassen. Was für ein aufregendes 
Abenteuer! 

Fabrizio Calmucco 

Lange und weit sind die Dritt-, 
die Viert-, die Fünft- und die 
Sechstklässler:innen gereist 
und selbst einen ungeplanten 
WB-Stop mitten auf der Strecke 
mussten sie durchstehen. 



4. Klasse: Herbst und Advent

Im Turnen haben wir vor dem Advent die Herbstmesse nachgespielt, unter anderem mit dem flie-
genden Teppich, der Geisterbahn, der Zuckerwatte und dem Pferderennen. Das war wie immer 

eine geniale Turnstunde�. 

Durch den Advent durch passieren immer viele Highlights. In diesem Jahr waren wir endlich wieder 
in Oberdorf Kerzen ziehen. Es war unglaublich toll und die Kinder haben mit all den Farben wun-
derschöne Kerzen gezogen. 

Den Abschluss genossen wir im Kino mit der 3. und der 5. Klasse. Der Film «Hotel Sinestra» hat 
uns allen unglaublich gut gefallen. 

Fabienne Herzog 
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4. Klasse: Histoires d‘animaux

Die Schüler*innen der 4. Primarklasse arbeiten im Frühfranzösisch schon seit der dritten Klasse mit 
dem neuen Lehrmittel «ça roule». Die realitätsbezogenen Inhalte, die lustigen und abwechslungs-
reichen Aufgaben, sowie der Lernwortschatz, die Grammatik und die Aussprache, welche im «ça 
roule» vermittelt werden, kommen gut an und machen den Kindern Spass. Hier können Sie Tierge-
schichten, welche die Kinder selbst geschrieben haben, lesen. 

Mélanie Sutter 
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Wettbüro Fussball-WM 

 

Während der gesamten WM-Zeit durften die Kinder ihre 10 Chips setzen und so versuchen, mög-
lichst viele Chips zu gewinnen.  

Während jeder grossen Pause haben Elias, Riana und Eline aus der 6. Klasse mit je einer Lehrper-
son die Wetten entgegengenommen und die gewonnenen Chips verteilt. 

Es war unglaublich intensiv und spannend, wie auch lustig, denn das ganze Geschehen in der  
Pause war begleitet von lauter Fussballmusik. Mit der Zeit haben immer wie mehr Kinder zur Musik 
getanzt und so entstand eine wundervolle Stimmung. 

Aaron aus der 4. Klasse wurde schlussendlich Wettkönig, gefolgt von Mia, Elias und Chiara aus der 
6. Klasse.  

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal herzlich bei allen bedanken, die im Wettbüro mitge-
arbeitet haben.  

Fabienne Herzog 
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Kindergarten unten: Winterwaldwoche 23.-27.01.2023 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Feuer                                          

 

Die Kälte ist gross und der Winter richtig spürbar. 

Der unsichtbare «Iiskobold, dr Zapfemokke» möchte ständig auf 
unseren Körper hocken. Deshalb müssen wir immer wieder unsere 
Glieder warm reiben und uns bewegen. 

Ein afrikanisches Märchen erzählt wie der Mensch einst zum Feuer 
kam und wie er lernen musste, dass man damit keine Dummhei-
ten machen darf. Mit Respekt, manchmal auch mit etwas Angst, 
üben alle Kinder das Anzünden eines Streichholzes. Und plötzlich 
hört man einen Jungen voller Stolz rufen: «Jetzt habe ich es ganz  
alleine geschafft, die Kerze anzuzünden!» Bis am Schluss des  
Tages haben wir hunderte angebrannte Streichhölzer. Diese  
dienen uns am folgenden Tag zum Anfeuern.  

Wir lernen wie ein Feuer aufgebaut wird und was dazu gebraucht 
wird. Manch ein Kind legt (ohne zu werfen) sogar ein trockenes 
Stück Holz auf die schon züngelnden Flammen nach. Bald wird das 
Wasser im Topf heiss und die Teigwaren schmecken uns heute  
besonders gut. 

Ein anderes Mal können wir zusehen, wie über der Glut die Mais-
körner zwischen zwei Metallsieben poppen, dann hüpfen auch die 
Kinder bei jedem Rumpeln in die Luft. 

Sonja Tizeroual 



21 DIE SCHULE INFORMIERT... 

3. Klasse: Die Kürbiswoche 

Auch wenn die bunten Herbstblätter schon längst gefallen sind und nun die weissen Winde des 

Winters wehen, führt Sie die 3. Klasse freudig durch die Erinnerungen der «Kürbiswoche» 

im  Oktober. 

Die Kürbisse wurden persönlich von der Klasse auf dem Bauernhof Grütsch in Niederdorf abgeholt. 

Die anstrengende Wanderung hat sich aber ausgezahlt: von Familie Oberli wurde die Klasse mit 

Süssmost und Muffins begrüsst! Danach folgte nicht nur eine lehrreiche Führung durch die Arbeits-

stätten eines Bauernhofs, sondern es durften auch Kälber und Häschen gestreichelt, sowie auf der 

Tellerschaukel grosse Höhen erreicht werden. Was für ein aufregender Tag!  

Im Klassenzimmer wurden die Kürbisse im Verlauf der Woche aufgeschnitten, ausgehöhlt, sehr 

schön oder sehr gruselig angemalt und schliesslich für das Überleben bis zum Halloweenabend  

lackiert. 

Was mit den Inhalten der vielen Kürbisse gemacht wurde, ist klar: Klassenkürbissuppe! 

Tische wurden verschoben, Stifte und Papier durch Messer und Schneidbretter ersetzt und so  

verdiente sich die 3. Klasse an jenem Freitagmorgen ihr Mittagessen. 

Je eine Halbklasse machte sich die noch fehlenden Zutaten bereit, kochte diese in einem grossen 

Topf zusammen mit dem vielen Kürbisfleisch, pürierte die Suppe, deckte den Tisch, rührte Sirup, 

schnitt Brot und noch mehr. Zwar eine junge 3. Schulklasse, aber trotzdem ein 1. klassiges Essen! 

Kein Magen blieb leer, kein Geschirr blieb dreckig und genügend Zeit blieb übrig, um mit gemein-

samem Spielen den Nachmittag abzuschliessen. Wie fankürbistastisch! 

Fabrizio Calmucco 
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3. Klasse: Auf den Spuren der Dinosaurier 

Kein kalter Novembertag kann die Forscher:innen der 3. Klasse aufhalten, wenn es um die  

schreckenerregenden Echsen der Vergangenheit geht! 

Von Niederdorf folgte die 3. Klasse den grossen Spuren der Saurier nach Frick zum berüchtigten 

Sauriermuseum. 

Dort lernten die Schüler:innen aufregende und spannende Fakten zum Steinbruch in Frick, zu den 

vielzähligen Fossilien von Plateosauriern und zur fleissigen Arbeit der Paläontolog:innen. Die  

Schüler:innen durften einen Knochen sogar anfassen! Die grossen Augen vom Staunen, aufgerisse-

nen Münder beim Hören, dass sie 200 Millionen Jahren alte Weltgeschichte berühren, hätten Sie 

erleben müssen! 

Nach dem Besuch im Museum und einem gemütlichen, gemeinsamen Mittagessen im Klassenver-

band, machten sich die Amateur-Paläontolog:innen der 3.Klasse mit Hammer und Meissel selbst 

auf die Suche nach Fossilien. Auf dem Klopfplatz mit grossen Steinen aus dem Fricker Steinbruch 

durften die Schüler:innen selbständig klopfen und hauen und schlagen, bis sie selbst eines Fossils 

fündig wurden. 

Leider waren die meisten Kinder erfolglos und mussten so lernen, dass das zum Arbeitsalltag von 

Paläontolog:innen gehört und man Geduld beweisen muss. 

Die nasse, dreckige und erschöpfte 3. Klasse liess sich nicht unterkriegen, spasste im ÖV auf dem 

Weg zurück nach Niederdorf weiter und verabschiedete sich mit breitem Lächeln fürs Wochenende. 

Was für ein Ausflug für die Ewigkeit, wie eben die Fossilien! 

Fabrizio Calmucco 



Grosser Talfasnachtsumzug 

Nachdem in den letzten Wochen alle Klassen fleissig an ihren Kostümen und Larven gebastelt und 

gemalt hatten, hiess es heute gegen 14 Uhr einstehen für den grossen Schulumzug in Oberdorf. 

Die rund 700 Kinder der Primarklassen des Waldenburgertals wurden musikalisch von Guggenmu-

siken und einer Fasnachtsclique begleitet. Mit von der Partie waren die Aurugger aus Oberdorf, die 

Gwaageschränzer aus Hölstein sowie die Gassespränger aus Waldenburg. Angeführt wurde der 

Umzug von den Pfeifern und Tambouren der Dachluckespinner aus Oberdorf. 

Die Primarschule Niederdorf wurde von einer bunten Schar aus Superhelden aus der dritten Klasse 

angeführt. Diese präsentierten auch das schön gestaltete Ortsschild. Darauf folgte die zweite Klas-

se, welche die Zuschauer als leuchtend gelbe Smileys anstrahlten. Weiter ging es mit den Erst-

klässlern, welche entsprechend ihrem aktuell einstudierten Theaterstück zum Buch «Frederick» als 

Mäuse mitliefen. Begleitet wurden sie von einer grossen Sonne. Dahinter reihten sich die eben erst 

auf der Erde gelandeten Aliens der vierten Klasse ein, gefolgt von den VIPs aus der fünften Klasse, 

welche in einer weissen Stretch-Limousine vorfuhren. Diese dient den Schülern als Bahnersatz für 

die Waldenburgerbahn. Nach zwei Jahren holperiger Fahrten in Ersatzbussen fanden die Schüler 

ein wenig Luxus sei angebracht. Das Schlusslicht bildeten die einheitlich kostümierten Sechstkläss-

ler, welche sich an der populären Netflix-Serie «Haus des Geldes» orientierten und entsprechend 

gekleidet waren, um die nächstbeste Bank zu überfallen. Am Ende zeigten sie sich aber wie die an-

deren Klassen grosszügig und verteilten Süssigkeiten oder bewarfen Eltern, Geschwister und ande-

re Zuschauer reichlich mit Räppli. 

Zum Z’Vieri wurde auf dem Pausenplatz in Oberdorf allen Mitwirkenden ein Schenkeli und ein Ge-

tränk serviert, während die Musikformationen zum Abschluss ein Platzkonzert gaben. 

Frank Bührer 
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Kennen Sie unseren Online Shop? 

Profitieren Sie von unseren Spezial-

preisen auf Druckerpatronen. 

Nur bei Online Shop Bestellungen!! 

Portofrei wenn Sie die Lieferbedin-

gung als Abholer markieren! 
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Daten 2023 

 

 

 

 

 

Ferienplan Schuljahr 2022 - 2023 

Fasnachtsferien 18.02.2023 - 05.03.2023 

Frühlingsferien 01.04.2023 - 16.04.2023 

Sommerferien 01.07.2023 - 13.08.2023 

 

Schulfreie Tage / Feiertage 

Montag, 01.05.2023 

Auffahrt, 18.05. + 19.05.2023 

Pfingstmontag, 29.05.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienplan Schuljahr 2023 - 2024 

Herbstferien 30.09.2023 - 15.10.2023 

Weihnachtsferien 23.12.2023 - 07.01.2024 

Fasnachtsferien 10.02.2024 - 25.02.2024 

Frühlingsferien 23.03.2024 - 07.04.2024 

Sommerferien 29.06.2024 - 11.08.2024 

 

Schulleitung / Sekretariat 

Montag - Mittwoch - Freitag 

08.30 - 11.30 Uhr  

 

Schulleitung 061 963 02 16 

e-mail info@schuleniederdorf.ch 

Lehrerzimmer 061 961 80 13 

Kindergarten oben 061 961 84 75 

Kindergarten unten 061 961 84 55 

Homepage www.schuleniederdorf.ch 

 

Herausgeber: 

Schülerinnen & Schüler / 

LehrerInnenteam 

Redaktion: 

K. Thommen / C. Rohrbach 

 

Redaktionsschluss: 30. April 2023 
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Hauskehricht 

Einmal pro Woche, jeweils am Mittwoch ab 07.00 Uhr findet in Nieder-

dorf die Kehrichtabfuhr statt, bei welcher der Abfall in Kehrichtsäcken 

mit Gebührenmarken am Strassenrand bei den Sammelpunkten oder in 

Containern bereitgestellt wird. Bitte stellen Sie die Säcke nicht schon am 

Vorabend hinaus. Verkaufsstellen der Gebührenmarken: 

Gemeindeverwaltung Niederdorf, Cheesi/Landi und Lebensmittelladen Hauptstrasse 59 in Ober-

dorf, Spar Supermarkt und Dorfladen in Hölstein 

Papiersammlung 

Für die Papiersammlung bitten wir Sie Ihr Papier vor 07.00 Uhr am Strassenrand gebündelt zu 

stapeln. Es werden keine mit Papier gefüllten Tragtaschen mitgenommen. Bitte 

stellen Sie die Papierbündel nicht schon am Vorabend hinaus.  

Nächste Sammeltermine: 20. März, 8. Mai und 12. Juni 2023. 

Kartonsammlung 

Für die Kartonsammlung bitten wir Sie den Karton vor 07.00 Uhr gebündelt an den Sammel-

punkten zu deponieren.   

Nächste Sammeltermine: 30. März und 11. Mai 2023. 

Grünabfuhr  

Die Bereitstellung des Grüngutes erfolgt in Containern (140 l / 240 l / 770 l). Die Container inkl. 

Erfassungschip müssen durch die Einwohnerinnen und Einwohner gekauft werden. Das Bestell- 

formular finden Sie auf der Webseite der Gemeinde. Wir bitten Sie die Container vor 7.00 Uhr  

am Strassenrand bereit zu stellen.  

Nächste Sammeltermine: 8. und  22. März, 12. und 26. April, 10. und 24. Mai, 7. und 21. Juni 

2023. 

Häckseldienst 

Die Anmeldung für den Häckseldienst nehmen wir gerne telefonisch unter der Nummer 061 965 

30 40 oder per E-Mail an gemeinde@niederdorf.ch entgegen. Anmeldeschluss ist jeweils am Mon-

tag. 17.00 Uhr vor dem Häckseldienst. 

Nächste Häckseltermine: 28. / 29. März, 18. / 19. April, 30. / 31. Mai, 27. / 28. Juni 2023. 

Sondermüll 

Die diesjährige Sondermüllsammlung der Gemeinden Niederdorf, Oberdorf und Waldenburg findet 

am 22. April 2023 in Waldenburg statt. Weitere Informationen folgen. 

 Entsorgungskalender 



Freitag  03.03.2023 Seniorenverein Waldenburgertal 
      Jassturnier im Gritt-Park, ab 13.30 Uhr 

Samstag  04.03.2023 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW) 
      Offen von 10.00 — 15.00 Uhr, im Pavillon bei 
      der Mehrzweckhalle in Niederdorf 

Donnerstag 09.03.2023 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 

Samstag   01.04.2023 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW)                         
      Offen von 10.00—15.00 Uhr,  

Samstag  06.05.2023 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW)         
      Offen von 10.00—15.00 Uhr 

Sonntag  07.05.2023 Trachtengruppe Waldenburgertal  
      Maitanzen 

Donnerstag 11.05.2023 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 

Samstag  13.05.2023 WB Wagentaufe Niederdorf (nähere Angaben  
            folgen über die Gemeinde-App und die ObZ) 

Samstag  03.06.2023 Industriemuseum Waldenburgertal (IMW)         
      Offen von 10.00—15.00 Uhr 

Donnerstag 08.06.2023 Seniorenmittagstisch 
      Mehrzweckhalle, ab 12.00 Uhr 

Montag  19.06.2023 Einwohnergemeindeversammlung 
      Mehrzweckhalle Niederdorf, 20.00 Uhr 


